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‘ {Ü . Donnerstag mittag in der Geschäfts-
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, » - Bres lau,j-- den 9. September 1919.
s - Aufrufls -

« An sdie LaubwirtesSchlesiensl
» Die äußerst ernste Lage unserer Fleischiversorgung zwingt

misch, "mit-c!) erneut an die chslesische Landwirtschaft zu- wenden.
Obgleich seit dem 1. Augut d. ‚.56.- die Hälfte des Vedarfs der
Provinz an Fleisch durch Aussslandswaren und verfii bar ge-
wordene Heeresbestände an Konserven und Gefrier eisch ge-
deckt wird und die schlesischeLandwirtschafst dadurch im Ver-
haltniis zu ; der in anderen Provinzen se r erheblich entlastet ist,
ist es auch- seitdem nichts gelungen, « den entsprechend vermin-
betten Bedarf an Schlachwieh aufzubringen Es ist mir wohl-
benannt, daß eigentlich-es Schlachtvieh in der Provinz meist
nicht mehr vorhanden ist und »daß bei fast allen Landwirten
die »Viehbestände so zurückgegangen sind, dass sie kein liber-
zahleges Vieh mehr im Sta e halben. . Es it daher erklärlich-
hat; jedex Landwirte, besonders dergut und sachgemäß wir-te
ichwftensde sich dagegen sträubt, noch weiteres Vieh asls Schlacht-
‚hieß- abzugeben. Trotzdem muß aber das von den zuständigen
Stellen umgelegte Schlachtvieh unter allen Umständen aufges-
bracht werben. Die Bedarfsgebiete erhalten schon den größeren
Teil ihres Fleischbedarfs inAuslandsware oder Heereskonserven
Das wenige-, was ihnen noch an Frischfleisch zugewiesen ist,
ist so Bring daß den Einwohnern dieser Gebiete nur noch alle
War j« ochen eine kleine Portion Frischsleisch eliesert wer-den
kann..i,-spi-Bleibt auch diese am, so ist erne sVeun uhigung dieser
Gebiete unausbleisblich und durch deren Folgen, wie Streits
undisVerminderun der Arbeitsleistungen hat ihrerseits auch
thseder die --lä-ndli « Bevölkerung zu leiden. Ich richte daher
an die schlesische Landwirtschaft die ernste Mahnung i sur
Schlachtviehlieseusngspflicht prestlos zu genügen-. Es liegt ’es
Hin ihrem ei enen wohlverstandenen Interesse, denn nur bei
Igenugender ersorgun der Industriegebiete mit Nahrungs-
mitteln, sinssbesondere Blei ehzil wird auch »die Arbeitsleistung
wieder steigen und unser s wer darniederlsiegendes Wirt cha.fts-
leben sichswieder heben. Nur wenn jeder an seiner Ste e seine
Pflicht tut, kann unser Vaterland vor völligem :Untergang·be-
wahrt Heißen. « .*. «

WITPZHHUI Ppsp " °

s»sz e l s,l den

« Meist-mes-
. Die Tätigkeit als Kreisshndikus hat Herr Rechtsanwalt

W alt h e r--G r o e g e r in Oelss übernommen Herr Groeger
wird einen Teil der zu meian Zuständigkeit gehörenden Sachen
bearbeitete und zeichnen .- s s ś " «

 Der Vorsitzqu des Kreisattsschusses. s-
_ ; HJ—H-«« «.

« - · " O erz- e, nutzen September 1919..
. Nathweklnug.m;et/ MB‘ W  IW Eli-samtnen

X « der Lehrer“Mm .
22 ;,,. Meiszrkdeezixerq « qzromaa -. eigenen-Laie R
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2. Oktober “1919. «

 

      ‚i Und-. ,

Oel-, den 3.« Oktober 1919.

Amtlicher Teil.

57- zum

Volksschuslen muß ’ährlich eine Nachweisun über das ruhe-
gehaltsberechtigte Diensteisnkommen der Le rer nd Lehre--
rinnen ausgestellt werden, und zwar nach dem . de des
Stelleneinksommens am 1. Oktober jeden Jahres.

Es mzuß auch das Einkommen solcher ordentlichen Stellen
aufgeführt werden, die am 1. Oktober unbesetzt waren oder aus-
tragsweise verwaltet wurden. · · » «

Ferner ist bei allen Stellen der provinzielle Durchschnitts-
satz Oder Mietsentschädigu in Ansatz u bri en (sie e Kreis-
blatst 1910 Seite 159).:n3u S lt der achwei - sind
für jede Schuslstelle 800 Martin g ujbvisngen · Spalte 7
ist getrennt unter a bie etwaige Wärme, unter Its-die Amts-
zulage anzugeben ś « -

Sollt-e bei einem Lehrer die ihm« etwa scgon zust· nde
FZlmLtszuslasge von 100 Mark (§ 24 Absatz 2 und 143 Ab h 4
des»L.. B« G.) noch nicht zur Anweisung gelangt-sein (Stand
am.1. Oktober 1919), Z ist mir dies zu dem untenangegebenen
Fermin anzuzeigen. n der Nachweisung ist die Amstszulage
schon einzutragen . _ . _ . _ - » - -

In Spalte 11 ist die "r jeden Schulberband si ergeben-de
Summe nach untenaus undert von Mrtabzurkndeni « .

_ Die Herren Sschnlverbandsvorstehev "(in den Eigenfchuls
verbanden die Ferren Gesmeisndevorsteher) ersuche ich, mirdie
Nachweisungen is zum 10. November d. «Is.«dtmh den M
Kreisschuslinspektor ein-zureichen. Form-niedre . und» 'b're . .. . ch-
sveitsttingen des· Vorjashres werden den Schreiberldändeniüberp
an«.·

 

-. Der-, umso. Sen-nistet 1919. _
« .. mm .annna. " , «-

Aus Grund des§ 5 der Anordnung vom 16. 6. 17 Greis-
Haft» von 1917 Seite 60) wird die den Versorgungsberecht’· en
sur die Woche vorn 5. bis 11. Oktober ste nde Menge fit
aus 60 Gramm zund die den neuen Selbttv vrgern (Ion!) « a“
schtaftstsgjten Arbeitern) zustehende Menge Fett ans 60 Gramm
e gete « . . . « .. H« .

Zur-Ausgabe gelangt nur Butten · « «-

.. , f Der metmeichup '
l

4.24.
 

» « · TO e I 3, den 29. Sen-aber tote-. « ,
Durch Bundesratsverordnu iiber den Verkehr mitg«.Oel"-.

früchten und daraus gewonnenen rodukten vom 23. Zilszki
t8 . g?

  
  

Weichsgeseglxlatr Seite 136) ist bestimmt worden- ,
scher- von lsaaten ihre Bestände am Beginn jedes ndevk
viertelånhrez und warbis um 5. deser ten-Vierter es,."7zur
An se-ung«.zu·br"«ngen ha· n. Ich u die Besser von
Oel aatenz ihre Anmeldungen mir piin -' zu. erstatten und
ihre Bestand-e zur-. Vermeidung eben ehlsiähen Strafe- an die
vom Krecsausschuß ers-nannten- kommt -ion’ re abzuliefern ·

   
wire-I tm öffentliches »i;

  
» . . g 24.,;

see- -- .« · gi- es-zæzeczi . Ya- - Z engzssp - est-»e-· am - . . ‚_ « "23- -.-, » » Z ä
*7.“ _Ju « . —- FOF 2’ 0L; III-z « -.*:4 24... -tgsgs—«.,«ksstce.Z-E«k:as ask-take
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» - . «- s- —» Oels, lden 1. Oktober 1919.-
« Amtlikhe Klebebandewpveife (Weite).

Auf Grund des Gese es vom 4. August 1914 über Höchst-
preise werden unter Au —)ebung der- früsheren Festsetzung fol-
gende Höchsstpreisse für den Verkauf im Kleinhandel im Kreise
Oels mit sofortiger Wirkun festgesetzt. Die Ortsbehörden sind-
,er«mächtigt, niedrigere Prei e festzusetzen _
. · 8 Pf (1e Pfund)

., Wei kohl
o l

 

 

» , «R " « 13 «
» Wirsingkohl w 12 „

« Vlumenslohl 80 Pf.—1,10 Mk.
« , Rote Möhren u. Karotten (ohne Grün-) 9 „ .
. Gelbe Möhren lohne G " ' 7 „

« Zwiebeln « . « 25 „
- Tomaten « 80 „

« Spinat 20 „
« Grünkohl s« s« 18 »

» - Garten . — , c. 50 „
.; Kücer . . .' 15 „

« Kartoffelkr / 11 „

Swlot für den Kopf 3; s-; 10——20 „ ‚
. .- « , (1e Pfund)

i, Brombeeren , "’ ‚ :1 Mk.
Hollanderbeeren , 10 Pf.

·; Hagebutten 35 „
/. Eßapfesl 70——90 „_

Kochirpffel » , 40—-50 ,,«
): Falliäp el . 20 „

/: Ü‘Blbirnen (1. Sorte) ' « 70—-90 „
' ', Eßbirnen (2. Sorte) ' 50——70 „

. ' Kochbirwen ‚_ 30...50 „
a.“ .. slaumen .» . , 40——60 „

« HERRfo d fu«-sag . ‚W -
. sne s un, "r Iv Pfund

’ ' ‚ Läbenggewichit _ ab 3,50 Mk.
/ ü er 12 P nd, "r das é

. " gebaut) ewicht f“ fu W 4,50 „
« ·- Uber 1 Pfund, für das Pfund

Lebensdgewicht 5,—— «
Enden bis 3 Pfund, für das Pfund . .

Lebenggewåcht “r 4,—- „
·s , von üs er.—4 nd, -"r das und
««s. Lebendgsewjlchst Pfu f“ Pf 4-50 »

von über 4 Pfund, für isdas Pfund
sieben-d ewicht - 5.-— „

Hühner-, sie dass Pfund Lebendgewischt 3,00——4-50 »
Schlachtgewicht (geru·-pft) 20% mehr

. Tauben-, junge, pro Stück 2,50 «
Tauben, alte, pro Stüeb 2.,00 »

Zuwiderhandlun· n werden nasf« ° 4 der Verdrdnssng
vorn 8. Mai 1918 Beiträge u) s «

⸗‑ . -· »s- Der Rquehnb »
Rojahn .

’ · « Berlin, den 23. September 1919.
« - - Verordnung

über die Verwendung des Mehrerliises aus den
Schlachtvieh und Schlachtpferden.

Vom 28. September 191.9.
« Auf Grund der Verordnung über Kri·eg-stniesznal)nien zur
Sicherung der Volksernäbrung vom 22. Mai 1916 Reichsgesetz-
blastt Seite 401) -bizw. 18. August 1917 (R-eicl)sgesetzblatit Seite
823) owte des § 10 der Verordnung über die Preise für land-
wir liche Erzeugnisse und für Schlacht- und Nutznieh vom
€15 1. i 1919 ( eichsgksetzblatt Seite 647) und des § 8 der«
Verordnun- über Pfer fleisch und Ersatzwurst vom 22. Mai
1919 (Rei sgesetzblatt Seite 467) wird verordnet:

§ 1

Häuten von

1‘ 1" -

Die M - · , die sieh aus der Steigerung ver Preise für
t e Hände unsd elle von Schlachttieren (Rindern, Süße-m,
S sen, Pferden, sein, Matultieren und Ma-rrleseln) gegenüber
den durch die Beben achungen vom 1. Mai 1919, betreffend-
Höchestpveise von rohen ro rieb-häuten und Roß-häuten und be-
tråf nd Höchftpregke »von« »a;l;b-, Schaf-, Lamm- und Ziegen-

en « 09), festgesetzten Höchst-. , Deu. exr t Hebsemzkeiger Nr.f h
Eifenkx K t21; werdenüiach flagge die er Verordnungzauf
W min- WHalb-erheische vegeiltiktx- WDRTTW M U« ,-  zu-

"“- Es , "”2 "N ’ § 2. '‚ .- .. .« ⸗ ’ «

_ Die Reichsfleis telle ermittelt nach Anhörung von Sach-
verständigen des Sch äc)tergewerb-es und des Hautehsandels bis
um 15. Jeden Monats-, ers mabig zum Tage dies- Jnkrafttretens
ieser Verordnung, auf Grund der vorhergegangen-en Häute-

aultiionien den durchschnittlichen Miehrerlös, der für die Häutse
und Fell-e gegenüber den «im § 1 bezeichneten Höchstspreisen er-
zielt worden ist. ·

Auf Grund dieser Ermittlung berechnet die Reichssleisch-
telle jeweile für die Zeit bis zum 14. des- näcbften Monat-s- ein-

1chliieszslsich, welcher Mehrerlös auf den gemixt-er Lebensdgewicht
der in diesem Zeitraum angelieferten S ylachttiere voraus-sicht-
lich entfällt «

Der für den im Absatz 2 bezeichneten Zeitraum an den
Tierhaltser zu- zaljlewde Häutezufchilag und der auf das Reich ent-
fallen-te Anteil wir-d je mit einem Drittel des nach Absatz 2 fest-
gesetzten Betrag-s berechnet und von der Reichsfleischstselle be-
anntgsemacht. Ueber die Verwendung des verbleibenden Restes
bestimmt der Kommunalverband, in dem die Schlachtungz statt-
finden mit der Maßgabe daß· dieser Betrag-. zur Herabsetzng
er Fleischprseise unter Gewährung einer angemessenen Roh-
gewinns an den Schlächtser zu verwenden ist; die Landeszkentrab
behörde oder »die von ihr bestimmte Stelle bann- nähere Bestim-
mungen treffen. - , -

§ 3. « « '
Der nach § 2 Absatz 3 auf den Tierbalter entfallende

Häutezufchilaa ists von den staatlich bestimmten Viehabnahme-
stellen (Visel;l)andelsverbänden, Fleisch-verforgungsistellew neben-
dem Höchstpreis an den Tierbalter zu zahlen-. Maszgebend für
die Höhe des Zuschlags ist der Tag der Ablieferung-.

Die Vorschrift im Absatz 1 gilt entsprechend für Konsum-nol-
verbände, die die Schlachttiere ohne Vermittlung der Vieh-ab-
nahmegtiellen auflaufen, und für Schlächter, die mit Genehmi-
gufifa sfses Kommunalverbansdes die Schlachttiere unmittelbar
au au sen-. ‚

Bei Schlachtpferden erhöht sich der Richtpreis um den Ve-
trag des .Häirrteziisch-la-g.s.

§ «4.
Das auf das Reich entfallende Drittel (§ 2 Absatz 3) ist vo

den staat-lich bestimmten Viehabnabmestellen an das Reich nach
fixisem Anweisung des Reichsmsmistevs der Finanzen abzus-
u ren.
« Im Falle des § 3 Absatz 2 sowie bei Schlachtvferden Babel:
die Kommunalverbimde oder Schlächter das auf das Reich ent-
fallende Drittel an die staatlich bestimmte Viehabnahinestelle zu
zahlen, die es an das- Reich abführt. « '

« " . § 5. .
« Die nach §§ 3, '4 zu zahlenden Beträge dürfen bei Weit-er-
gabsed der Schlachtstsiere dem Abnehmer m Rechnung geftellt
wer sen.

Eine Umsatzgebsühr darf von "·d·en staatlsich bestimmten Vieh-
abnabmestellen für diese Zuschläge nicht erhoben werden.

§ S— .
Die Mitrieibung der von SIlächtern nach § 4 Absatz 2

zu zablenden Beträ er olgt na den Vorschriften über die
Beitreibun öffentilsi r , ben. Das gleiche . ist 'ir die von
den Schlä stiern nach § 9 ä: 2, 3 an die staat sich — stimmten
Viebabnahmestellen oder an ommunalvserbände zu« zahlenden

g7.

i · · T T-
I» " «

si.

Betrage

Ueber Streitigkeiten; die sich ans den Vorschriften im § 4.
Absatz 2, § 9 Satz 2, 3 zwischen den staat-lich- bestimmten Vieh-
abnabmsestellen, Kommunalverbänden und Schläclitern ergeben,
sentlcbseidet endgültig die von der Landeszentiralbehörde bestimmt-
Bebörde. ä 8 _

Die R«eichsfleisch-stelle kann mit Zuftimmnng des Reiche
wirtschaftsminsistere Bestimmungen zur 2 usfiihrung dieser Ver-
ordnung erlassen. Soweit sie keine Bestimmungen trifft, ser-
lassen die Landeszentralbehörden die erforderlichen Ausführungss
bestimmungen ' ä 9

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in
Kraft. Für Stiere, die am 15. September 1919 oder später »dem
Tierbalter abgenommen sind, ist der von der Reichsfleischstelle

«g festapesetzstespåuschlag für den Tier-halten falls er bei der

n; ebenso ist »der am r das M
"e noch “um” « « Rechte-Uns Instit werQMIAÆ

LA
.
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der Vorsehriisten dieser Verordnung eian iehen und an das
Reich ab iicijgsii ‚102111. Die Erwerb-er sind Verp ichtet, diese Beträge
mehtriigs 511 sahl.en

. DerReichstchastsminister.

IV
Dr; P e te r s.

. -------- ' . O

_ . 6 e rl i n, den 26. September 1919.
« « Bekanntiiiachuug

511 derVerordnung liiber die Verwendung des Mehrerldses aus
den Häuten von Schlachdviehhund Schlachtpferden vom

s 23. September 1919 (R efetzdiatt Seite 1714.
Auf Grund des§ 2 der erordnung iiber die 2110211:

511111 des Mehrerlöses§ aus den Häuten von Schlachtvieh und
Seh chtpferden vom 23. 62 tember 1919 Reichs-Ifestzblatt
Seite 1714) werden fiir die eit bis sum 14 Otto r 1919
einschließlich fol nde Sätze « Mehrerlös für den Zentner
Lebendgewichtfefetgesetzt für:

Rinden ausgenommen Kälber " ‚ ö4_ Mk.
Kälber 70 „

60 »
Pferde einscgiaßlichSohlen, Esel, Maul-

‘ s 01202 UND « »

Hiernach betraen der Häntezufchlag der an den Viehhalter
511 zahlen ist, und ger Anteil, der san das Reich abzufiihreu ist,
auf den Zentner Lebiendgewicht bei:

Rindern, ausgenommen Keilber J je 18 Mk-
Käliberw « » 25 »

Ffchathc {wg ch Fo Eil « 20 II
er n ein I1 len, se ,
Mcmlitieren und Mauler » 1’7 i-

. Die Reichsfleifchtftelle, Vnwdtungsabteilimg
s-·. s Der Vorsitzende: von Ostertag.

« · Oels, den 30. September 1919.
Ich ersuche die ländlichen Ortsbehörden, die Landwirte

darauf an erksam zu machen, daß sie nach § 3 der vorstehen-
den Vero uing 00111 23. September d. J. einen Häutezufchlag
inder in derwirst-Finden Vetanntinachung vom 26. S tember

Ispfestge etzten rdhev511 verlangen haben für Vieh, s am
mgeliefertsis.t

WegenHerabsetzungderFleischpreise ergeht weitere Ve-
banntmaehiung

1 . · 602912111, den 15. September 1919.
"6461191110115 der Vnugeiiehmigamgem

In Ergänzung meiner Ver1511115 vom 21. Mai d. Is.
«-—-«-ir. 7til. 26.61——-betreffer geschranslung der 6111120251111:

»Wer-W »U»»»»«« 19'114 STIMMEN-sti- Kreis Rgniiommq Vgslkm

TM V6262160, bestimmt ich hiermit .
Mdiejenigen Bau-gesuchte den« Neu-, Umi- oder Er-

weiterungMaiden gewerblicher Anlagen stiin mir zur Genehmi-
15111115 vorzulegen die einer gewerbepoliäeilicheii Genehmigung
mchd392‘113” 1011::Eises-er6210206200 unjgkxbedgikislene Die
»in 12 11 21:96 r nazgeii zu-
tiiiodigenVesihlußbehordenStudi-vgde uiid 625111911119:
·—chüsse,werde BaÆträge Vor der Beschluß-
.»afs-uuX mit einem „125211 dich-under' ihre Notwendigkeit mir
5111: Fünehmigung vorzulegen heben

der “6611152111 von Baudorhaben, die
auf Berg-werben errichtet worden foj sen, sind dieBergrepier-
521110112111 und das Oberdergaxint zustandig

DerRegt-Wut«

   

  

s« « Wert-Hi n, den 96. 621512111522 1919

. - - -.- 1 ‚622000112015
WirdWMW 50: Maus til-er Veschäftistmg

- . Wes-hättng vom 9. Januar 1919
(6216952106566: Seite 28).

" uGrund der die w· ftliche Demoibilmuchung betref-
reden-u fugntsse wird nach aßgade des Erlasss--,es betreffend

 

"" « «« Artikel l. «
I1 dir Verordnung über Beschäftigung Cchweibeseldigter

vom 9.80111101: 1919 (Reichsge etzb att Seite 28) er "lt im
ersten Satze des ersten Absatzes die folgensdie Fassung:

Alle öffentlichen und privaten -Betriebe, 611109 nnd Ver-
waltungen sind verpflichtet, auf fünfundzwan ig bis eins ließlich
fünfzig insge mt vorhandene Beamte, Angeitelltse und rbeiter
ohne Unters ied des Geschlechts minde tens einen Schwerbe-
schädigten und auf je. fiin 51 weitere A eitsnehnier mindestens
einen weiteren Schwerbes a gten zu beschäftige

Der Zweite Absatz des § 1 der Verordnung vom 9. Ja-
nuar 191 fällt fort.

Artikel II. « .
Diese Verordnung tritt mit- der Verkündung in Kraft. ś

Der ReiSchFrbeåtsminiften ś

i

O als, lden 29. September 1919.

Beschäftigng Schwesbcichödiateo
Alle öffentlichen und privaten Betriebe, Bureaus und Ver-

waltungen, soweit sie 25 und mehr Personen bescla tigen, sind
nach vorstehender Verordnung verpflichtet, Schwerli chiidigte zu
beschäftigen Arbeitgeber, die sich dieser Verpflichtung entziehen,
können vom Schlichtungsausfchusz iuit einer Strafe bis zu
10 000 Mk. belegt werden-.

Wie ich am 2. d. M. im Kreisblatt (Seite 231) bekannt
gegeben habe, sind alle Betriebe (Fsabriken, Vureaus, Guts-ver-
iraltiingen pp), die insgesamt mehr als 24 Personen beschäf-
tigen, verpflichtet bis zum 10. Oktober dem Arbeitsuachweis
die Zahl der am 1. Oktober beschäftigten Personen sowie die
Zahl der von ihnen beschäftigten Schwerbeschädigten zu melden.
ordrucke für die Mr dung können vom Arbeits-nachweist be-

zogen werden.

O els, den 2. Oktober 1919.

Geuibiiifaiue Feldmäufebetiimpfimg
mit Schwefeltoh enstoff ·

Sonderabdruck aus Heft 36 der Zeitschrift der Landw.-Kainiiier
vom 6.9.1919. .

In den letzten beiden Kriegsiahren hat-te auch der Kreis
Schönau a. Kdurch Mäiu efraß starke Embußen an Getreide
und Kartoffeln erlitten s die leider nur stellenweise und
notdürftig angewandten Gegeiiinittel mehr oder minder ber-
sagt hatten, wurde der frühere UniversitätseProsessor R«o h r i g,
fNeukirch, beten, im Landwirtschaft-lichten Koeisverein einen
Vortrag iiger die Biologie der Maus zu halten. Röhng wies
die ungeheure Vermehrungsfähigkeit der Mausse beigunstigjei
Witterung mich usnd zeigte den versanmielten Landwirten
Wege, welche zur vdllisgen Niederhaltung nnd Vernichtun
Faldmäuse sicher führen. Vom Legen mit Strhchnin vergiisteten
5392152119 hält Rdhrig nicht viel, da die Mäuse als „121115211212
die Gewohnheit haben, das sbergiftete Korn erst sui schälen und
dann nur den Kern zu fressen. Darum sei die Wirkung so
gering sihosphorlatweigea an Strohhalme-n in die Röhresii ge-
legt, tötet die Mäuse, die von fress211. Das ist aber- bei weitem
nicht die Mehrzahl, besonders die junge Nachzucht bleibt der-
schont. Der Loeflersche Parn-Typhus-Bazillus wirkt si« er,
aber bei der ubireitsung usiid beim Ausle en werden oft Fe ler
gemacht, die 12 Wirkung stark beeinträ tigen.

Das einzig radikal wirkende Mittel eiS wef eiistgfs
der in geringen Quantitäten tu eine täuse 1111:9115 re, be-
sonders bei warmen Wetter geleitet, bis auf drei-Vier Meter
Entfernung in den Ruhren jedes lebende Wesen sicher tötet.

Schwefelkohlenstofs verwandelt sich chiiell in Ga, die
schiwerer sind als die Lut und sich inne b von zwei bsdrei
Minuten in dem Mein ebau verteilen. Um dass Eiiidringen
des Schweseltohlenstoffs in den Mäuseröhrien möglichst zu ver-
einfachen und mit dem teuren Stof 511 sparen, hatt R
praktische Kanne ers-undeu, die von l Altmaiiin, Ver tinNW,
Luifensrraße für etwa 36 Mark das Stück des 11‘ werden kann.
Diese Kanne hat am Boden eine etwa 20 entimeter lange
Röhre mit Muwdstüct, die in die Miiusierdhreu seingeftihrt wird.
öDurch einen kurzen Druck aus ein-en praktisch sangebrachteen
Bügel lduft aus dem Mundstidek etwa 1 com («—-Jchiwsefe»ltodi1
stoff heraus, der 52111151,- um einen kleinen Bau auszuräue wild-sungfozeichsmmifmviums3138:1111:tfttiche Weisheit-

Wg1 its-.

61%:2 diese Art von M«äussevertilgei·ng auf meinen Fel-
wsprobiettkund für sehr oaskttsch befunden BeimSei M 2..._ Si ärgNStoppeln hoheich uuzäh e Mäuseiiestermit toten
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I Mäusenl derfchiedenen Alters genunden. Die Wirkung der Ver- «· 4 ”Q" 5'; - Yis ;’ Oelsseden 30. September 1919
giftunggsr urddehdeingst über}... szchn inntzBenur forgfgilm die eins . · · Hengsme · i
ze nen aue in n un au räii ern i einem einen Bau - ‚ kd u .-

« geniiigst die Verräucherunsg nur einer Röhre, die man »dann desggiaßOZkekpällänikikikÆn3’331‘151.4 der eisililzÆxåeiiZ Fig . .
zuthtscki te vom- 6. April 1912( issblatt pro 1912
demsg gabe als Vorsitzender des Landw. Kreisvereins Schöna.u, Seiiueuszyeisiiikkegsich die-- Besitzerbon kigciihe im,pdie zum

okalvereine mit etwa 2560 Mitgliedern als Orts-sruppe Decken fremder Stuteka ’n-den so n, diese sur «
ÜÜgCschIOssM fmd für M Mehrzahl dek- LDkÜlVEVeÜWO ÜUlQ Körung für 1919 na« deine auf6dgeö des Kreisblattes pro . _‘‚
kannen gekauft und den Feld ug g n die Mäuse schon et! 12

- « Monaten eroffnet. DieDisHauptFache aßen!!!) bleibt es, da nlcht ääziiiikep ärucitett MMS km 10 Oktober OFbei mir

 

nur die FAMtztenXeldK foåibdern äzsgeesoäindersedxa akiåiq - .. ···· · 53,33V .- ś - . ·· ···· ······ · ·.····«···»··· ···· «

VI U ran· r ner ; iiii e m ·· ‚

tro er! werden. l · __ ßvwiam W19 szembev 1919.

Auch die Kreischausseeverwnltsung, die Gemeinde- und DerBezirkMFndar an Grund des § 40 2%1' 2famgder « «
Gntsbezirde müssen angehalten werden-, die Baue in den Wege- Iagsdordnnng V li 1 7 desc!) en,·für1den
gääben usw. mit Schweselkohlenftoff auszuräuchevn. Geschieht des Regierungsbezirls Man nnddas

s Tkgelmäßtd bann Ist es unmöglich, daß Ue MÜUle Wledek a) es dei dein Beginn berge 9!! nSchoiizeitfür Neid-.
wie bisher eine Laspsndplage werden. filmen, ixsziachtelngaund scheinstrihsuhnaney dein

Schließlich mache ich noch darauf aufmerksam daßSrlnvefeliss Deemder sein Bewenden ltenn lassen,fo
kohlexltofi Ebenfgk fslxchtig wiåvsestiziitbM fegenefähvlich ist Schru der Jagd auf die bezug-linkwildem-r

gioiiiire reree W W 3
··-· 16 "ä; elirilsikineln f·ie 2 je ggf!!!) 53c · 733 Mk. _ · intifinbeai? So tm 89' 1919 :-

/: Ü ff? "5“.“ ‘ffi Of . .1. 333) .‑ 6 " a) die esse liche· Schon-it ins new-sei aus dasganze m35» «
· ' .· A 1 - “4328im. Ütssrude «

- « Vogcek,Schouii-aidau ·- - . WMWMÜ g - 3.
v

.s-----«.«· „...,WM 3. 3.W‘VVWM ”V“ «"« » “" '_.

Der Landrut.
Rojahn

. ’4' ‘. A .
.

WWMMW Direkt anPrina·t·e:IF;iignxiiii.iiiiiiii;··;ss
Plemben -- iii.-2-.- „33mdes-it .33.n 33132 sie-Iris 3.33.»

· 27.—— 38-:- 48.—-_- 60.—. 66.-— 84.--.- · ·

Zabuzieden.3adnerlat. KronenaBrnckenardeiten ZEIT-mtilgen so—- 72.- 84»... m... .

Sprechftunden 8—12, 3-—5 Uhr. um!" GotdventeWeltssStkelel 104".— 1.30 —-

Will-I Apostolidis. dernftidt 333333.3.W Nch Psssss3....... man». «
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LoheltraßeNr

«.·ca 30Morgen In taufen
Offerten unter

.‚ 32i“)L. 55 postlagernd Oel-.
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